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Ausgangslage 

Mit Schreiben der Gesundheitsdirektion Kanton Zürich vom 4. Februar 2021 erhält die Ge-

meinde Fällanden die Gelegenheit, sich zum Versorgungsbericht der Zürcher Spitalplanung 

2023 zu äussern. 

 

Mit dem Vorsorgebericht der Zürcher Spitalplanung soll die langfristige Gesundheitsversor-

gung der Zürcher Bevölkerung in den Bereichen Akutsomatik, Psychiatrie und Rehabilitation 

über den gesamten Planungshorizont bis 2032 sichergestellt werden. 

 

Erwägungen 

Die Gesundheitskonferenz Kanton Zürich (GeKoZH), der Verein Zürcher Gemeindeschreiber 

und Verwaltungsfachleute (VZGV) und der Verband der Gemeindepräsidien des Kantons Zü-

rich (GPV) haben je eine Vernehmlassung verfasst.  

 

In den Grundzügen stossen alle Vernehmlassungen in die gleiche Richtung. Die wesentli-

chen Punkte sind: 

 Die Zusammenarbeit mit den ambulanten Versorgern sowie den Pflegeinstitutionen muss 

im Sinne einer integrierten Versorgung institutionalisiert stattfinden. Die Förderung der 

integrierten Versorgung geht nicht isoliert, sondern nur zusammen mit vor- und nachge-

lagerten Leistungserbringern. Insbesondere die medizinische Grundversorgung sowie die 

stationäre und ambulante Langzeitpflegeversorgung müssen deshalb bei der Spitalpla-

nung stärker einbezogen und gestärkt werden. Die «Kultur des Gemeinsamen» soll im 

Sinne der Definition der GDK (Leitfaden zur Integrierten Versorgung) gefördert werden. 

 Eine gesamtheitliche, breit abgestützte Sichtweise bezüglich der Gesundheits-, Alters- 

und Pflegeversorgung auf kantonaler Ebene ist erstrebenswert. 

 Evaluationskriterium Wirtschaftlichkeit: Auf die Effizienz und die wirtschaftliche Stabilität 

der Leistungserbringer wird ein Schwergewicht gelegt. Diese Haltung wird grundsätzlich 

begrüsst. Die Wirtschaftlichkeit soll aber nicht stärker gewichtet werden als die Versor-

gungssicherheit und die Qualität. 

 Evaluationskriterium Qualität: Die kantonalen Vorgaben sollen möglichst mit den nationa-

len Vorgaben harmonieren, um Doppelspurigkeiten, Fehlinterpretationen und zusätzli-

chen bürokratischen Aufwand zu vermeiden. 
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 Evaluationskriterium Zugänglichkeit: Die heutige gute, wohnortsnahe Grundversorgung 

muss gewährleistet bleiben. Es soll keine Tendenz geben, die Zentren zu Lasten der Regi-

onen zu stärken. Grundlegend sind kurze Wege zur Versorgung. Diese muss möglichst 

umfassend und in allen Regionen des Kantons gegeben sein. 

 Die EFAS (einheitliche Finanzierung ambulant und stationär) ist zu forcieren. 

 Bei der Langzeitpflegeversorgung ist eine koordinierte und wirkungsvolle Zulassungssteu-

erung der stationären Pflegeplätze notwendig. 

 

Beschluss 

 

1. Im Sinne der Erwägungen schliesst sich der Gemeinderat Fällanden den Vernehmlas-

sungen der GeKoZH, des VZGV und des GPV an und dankt für die Möglichkeit, zum 

Versorgungsbericht der Zürcher Spitalplanung 2023 Stellung zu nehmen. 

 

Mitteilung durch Protokollauszug 

– Gesundheitsdirektion Kanton Zürich, Natalie Rickli, Stampfenbachstrasse 30, Postfach, 

8090 Zürich 

– Akten 

 

 

Für richtigen Protokollauszug:  

 

Brigit Frick, Stellvertreterin Gemeindeschreiberin 

 

Versand: 22. April 2021 

 
 


